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Arbeitsanleitung „Erdkugel“ 
 

Anneliese Wohn, Taunusstein 

 

 
Das Misereor-Hungertuch 2023 „Was ist uns heilig?“ von Emeka Udemba © Misereor 

 

 

Sie benötigen: 

Luftballon (klassisch) 

Tapetenkleister 

Zeitung(en) 

weißes Papier (z. B. Reste von benutzten Briefumschlägen) 

 

Rühren Sie den Kleister nach den Angaben auf der Packung mit Wasser an. Es reicht die Menge 

für einen halben Liter Wasser. Während der Wartezeit zerschneiden oder reißen Sie die Zeitung 

in kleine Stücke (ca. 7x5 cm). Die Papierstücke müssen nicht alle gleich groß sein. Blasen Sie 

den Ballon so auf, dass er eine möglichst runde Form erhält, und verknoten Sie ihn fest. 

 

Ist der Kleister fertig, pinseln Sie den Ballon reichlich mit Kleister ein und kleben Sie eine Lage 

Zeitungsstücke auf. Danach wieder üppig Kleister und dann wieder Zeitungspapier. Achten Sie 

dabei darauf, dass sich die Papierstücke überlappen, damit keine Risse entstehen. Machen Sie 

so immer weiter, bis die Papierschicht etwa 2 mm dick ist. Die letzte Lage sollte dann weißes 

Papier sein. 

 

Legen Sie die (Erd-)Kugel nun auf ein Stück helles Papier und lassen Sie sie trocknen. Das 

braucht 3-4 Tage. Zwischendurch die Kugel immer wieder wenden, damit sie gleichmäßig 

trocknet. 

 

Wenn die Kugel trocken ist, schneiden Sie den Knoten des Luftballons ab. 
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Für das Herstellen der Kugel vom Anrühren des Kleisters bis zur letzten Papierschicht habe ich 

etwa 2 Stunden gebraucht. Kleister, der übrig bleibt, in ein verschließbares Gefäß geben. Er wird 

für die Durchführung der Veranstaltung benötigt. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch in anderen Bausteinen finden Sie Anregungen zum Gestalten einer Erdkugel:  

DVD 0207_A und 03. 

 

 

TIPP 

Ich habe diese Arbeit durchaus als meditativ empfunden: Welche Nachrichten wurden von 

anderen verdeckt? Welche blieben sichtbar? Fragmente unterschiedlicher Nachrichten 

klebten auf einmal nebeneinander. Sie bekamen dadurch einen neuen Sinn, ergaben 

manchmal auch (interessanten) Unsinn.  

 

Wenn Sie mögen, dann schreiben Sie Ihre Gedanken, die Ihnen gekommen sind, auf. 

Daraus kann ein meditativer Text werden, den Sie in die Veranstaltungen einbringen 

können. 


	Sie benötigen:

